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2021 Schwieriges Jahr für den Tourismus in der Eifel – 2022 

startet positiv in die neue Saison 

„Es war ein weiteres, extrem schwieriges Jahr für unsere touristischen Betriebe in der 

Eifel. Die andauernde Corona-Pandemie mit einem Lockdown in den ersten Monaten 

und die Hochwasserkatstrophe im Juli, der eine Stornierungswelle folgte – die Eifel 

musste wiederholt einen starken Einbruch in der touristischen Nachfrage 

verkraften“, sagt Markus Ramers, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der 

Eifel Tourismus GmbH. „Der Beginn des Jahres stimmt uns allerdings optimistisch“. 

Während einer Pressekonferenz resümierten Ramers, Klaus Schäfer, Geschäftsführer 

der Eifel Tourismus GmbH sowie Wolfgang Reh, Eifel Tourismus GmbH, die Bilanz des 

Tourismusjahres 2021 und stellten die Aktivitäten für das Jahr 2022 vor.  

Die Bilanz 2021 

Die Corona-Pandemie hat alle Tourismusregionen vor große Herausforderungen 

gestellt“, berichtet Klaus Schäfer. Die Zahlen: Im nordrhein-westfälischen Teil der 

Eifel wurden 19,86 Prozent weniger Gästeankünfte vermeldet und 10,33 Prozent 

weniger Übernachtungen. Im rheinland-pfälzischen Teil der Eifel sehen die Zahlen 

ähnlich aus: -17,1 Prozent Gästeankünfte und -12,70 Prozent Übernachtungen.  Der 

Tourismus ist wichtig für die Wirtschaft in der Eifel, dies belegen Zahlen des 

Deutschen wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr (DWIF). Für 

das Jahr 2020 (März bis Dezember) hat das DWIF für die Eifel einen Umsatzausfall 

von etwa 520,2 Millionen Euro berechnet. 282,6 Millionen entfallen dabei auf den 

Übernachtungstourismus und 237,6 Millionen auf den Tagestourismus. „Für die Eifel 

bedeutet dies wöchentliche Umsatzeinbußen von circa 10 Millionen Euro“, sagt 

Schäfer. Hinzu kommt, dass dem Tourismus pandemiebedingt viele Fachkräfte 

verloren gegangen sind. Im Herbst konnte die Stornowelle abgebremst werden. 

„Unsere Botschaft “Urlaub in der Eifel möglich” im vergangenen September ist bei 

den Besuchern gut angekommen und die Buchungen stiegen langsam wieder an“, 

sagt Klaus Schäfer. Besonders der sonnige Oktober hat den Gastronomen und 

Hoteliers hohe Gästezahlen beschert. 

Guter Start in die Tourismussaison 2022 

Der positive Trend am Ende des Jahres 2021 setzt sich zu Beginn 2022 fort, die 

Buchungszahlen steigen. „Deutschland ist weiterhin das Urlaubsland Nummer eins in 

der deutschen Bevölkerung, davon profitiert auch die Eifel mit ihrer weitläufigen 

Natur und den vielen hochwertigen Wander- und Radangeboten“, blickt Reh 

optimistisch in das Jahr 2022. Eine Befragung durch das  
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Marktforschungsunternehmen inspektour hat ergeben, dass die Eifel sich auf Platz 11 

im Ranking inländischer Reiseregionen befindet. ET-Geschäftsführer Schäfer blickt 

ebenfalls positiv in das laufende Jahr: „Die bisherigen Buchungszahlen auf den 

großen Portalen für dieses Jahr sind vielversprechend. Wir wünschen uns, dass dieser 

Trend weiter anhält, dann könnten wir Ende 2022 das Vor-Corona-Niveau wieder 

erreichen“.  

Noch mehr positive Nachrichten kommen vom Centerpark in Gunderath 

(Vulkaneifel). Das Unternehmen will 64 Millionen in die Anlage investieren. Alle 

Beteiligten sehen darin ein wichtiges Zeichen für die große Bedeutung des Tourismus 

in der Eifel. 

Rad- und Wandersaison eröffnet 

Die Eifel steht für einen naturnahen Wander- und Radurlaub. Viel Platz steht den 

Urlaubern bei ihren Aktivitäten zur Verfügung und sie genießen den Aufenthalt in der 

Natur. In einem Teil der Eifel hat das Hochwasser zwar gravierende Schäden 

angerichtet, doch die konnten inzwischen weitgehend beseitigt werden. „Unser Dank 

gilt besonders den ehrenamtlichen Kräften, die auf den Wegen unterwegs waren, um 

die Schäden zu begutachten“, lobt Ramers den Einsatz der Kräfte. Besonders die 

Wegepaten des Eifelvereins hätten sich sehr stark eingesetzt und die Wege 

überprüft. „Hand in Hand mit den Kommunen konnten dadurch die Schäden schnell 

aufgenommen werden und die Instandsetzung schnell aktiviert werden“.  

Neben den Radwegen war der Eifelsteig besonders von den Hochwasserfolgen 

betroffen. Der Premiumwanderweg ist inzwischen wieder in seiner Gesamtheit 

begehbar. Es gibt derzeit nur noch wenige Umleitungen und eine Sperrung. Dem 

beliebten Wandererlebnis auf dem Premiumwanderweg steht also nichts mehr im 

Wege.  

Viele Tipps zu erlebnisreichen Wanderungen und Radtouren bieten das neue 

Magazin „Auf Tour 2022“ und die „Landingpage Frühling“ unter www.eifel.info.   

Eifel Tourismus GmbH mit neuen digitalen Services  

Die vergangenen Jahre haben besonders den Fokus auf die Digitalisierung gelegt. 

Digitales Marketing ist heutzutage unverzichtbar und spielt in der Tourismusarbeit 

eine immer größere Rolle. Um die Betriebe darin zu unterstützen, werden in den 

kommenden Monaten Mitarbeiter der örtlichen Tourismusorganisationen zu E-

Coaches ausgebildet, die die Betriebe in ihrer Digitalisierungsarbeit unterstützen 

können. Sie erhalten unter anderem Fachwissen zu den Themen Online-Vertrieb, 

Online-Marketing, Social Media Marketing und Suchmaschinenoptimierung und 

können mit ihrem Wissen die Betriebe dann gezielt coachen. 
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Hinzu kommen Gelder aus verschiedenen Förderprojekte der Länder Nordrhein-

Westfalen und Rheinland-Pfalz. Eines davon ist das REACT Programm in NRW. 

„Gemeinsam mit der Stadt Aachen haben wir für den nordrhein-westfälischen Teil 

der Eifel eine Million Euro beantragt. Wir erwarten bis Ende April die Bewilligung und 

können dann in die Umsetzung startet“, freut sich Ramers über die voraussichtliche 

Förderung des Landes NRW. Das Geld wird in die Textproduktion, Foto-Shootings, 

Marketing-Kampagnen und der Planung neuer digitaler Services für die Gäste 

investiert. Auch Rheinland-Pfalz unterstützt die Region mit Fördergelder. „120.000 

Euro haben wir bisher für Marketing-Maßnahmen erhalten. Weitere 200.000 Euro für 

Digitalisierungsmaßnahmen sind bewilligt und wir erwarten darüber hinaus noch 

weitere Gelder für Marketingmaßnahmen“, berichtet Schäfer.  

Im Rahmen der verstärkten Digitalisierung befindet sich bereits eine barrierefreie 

PWA (Progressive Web-App) in der Umsetzung. Dabei handelt sich um eine Webseite 

mit Merkmalen einer App. Tourismus NRW, das Fraunhofer Institut und die Eifel 

Tourismus GmbH wurden dabei für ihre Idee einer PWA für barrierefrei Reisende 

ausgezeichnet. Die Vorteile einer PWA liegen darin, dass sie auf allen Endgeräten 

funktioniert und ein Herunterladen nicht notwendig ist – im Gegensatz zu Apps. Sie 

ermöglicht den Eifel-Gästen eine digitale, individuelle Reiseplanung.  

Zu den weiteren Maßnahmen zählen auch WiFi-Zähler zur Messung der 

Besucherströme in ausgewählten Ausflugszielen.  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Weitere Informationen zur Urlaubsregion Eifel:  
Eifel Tourismus GmbH  
Kalvarienbergstraße 1, 54595 Prüm  
Tel.: +49 6551 96560  
E-Mail: info@eifel.info  und unter www.eifel.info.    
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